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Männliche Jugend Kreisliga

TV 1858 Beerfelden II : TV 1908 Wersau 
Sonntag, 17.09.2023, 10:30 Uhr

4:6-Niederlage für den TV 1908 Wersau beim TV 1858 
Beerfelden II

Auch wenn das Endergebnis einen bis zum Ende sehr spannenden Showdown vermuten lässt, so
stand der Sieger schon vor den letzten Spielen fest: Mit 6:4 in den Spielen und 20:14 in den Sätzen
gewannen die Akteure vom TV 1858 Beerfelden II ihr Heimspiel in der Männliche Jugend Kreisliga
gegen den TV 1908 Wersau. Rund 2 Stunden lang wurde am Sonntag mitgefiebert, ehe Nicolas
Schiefner mit seinem Sieg im Einzel den Erfolg für seine Mannschaft vorzeitig perfekt machte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes stand sich zunächst das Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Schiefner / Beyer gegen Wegmann / Hawranek.
Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Sattelmair / Popp gegen Gábor / Oracko bereits wie eine
Vorentscheidung aus, so kämpften sich Sattelmair / Popp zurück ins Spiel und gewannen es noch im
Entscheidungssatz. Beim 3:0-Sieg gelang es Nicolas Schiefner den Gastspieler Noah Wegmann in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das
Zwischenergebnis zeigte zu diesem Zeitpunkt nun ein 3:0. Nicht einen Satzgewinn überließ Tom
Beyer seinem Gegner Sebastián Gábor beim überzeugenden 3:0-Erfolg und steuerte damit einen
Punkt für die Heimmannschaft bei. Lukas Sattelmair machte mit Lennox Hawranek bei seinem Sieg
in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der
TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden konnten. Niklas Popp bekam seinen Gegner
Vladimir Oracko indes beim klaren 4:11, 4:11, 1:11 nicht richtig in den Griff. Der Spielstand zu
diesem Zeitpunkt lautete somit 5:1. Nicolas Schiefner machte mit Sebastián Gábor bei seinem Sieg
in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Durch diesen Sieg war der
sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den
verbliebenen Einzeln fest. Deutlich nach Sätzen war hingegen die 0:3-Pleite von Tom Beyer gegen
Noah Wegmann, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften
Partie ausgehen konnte. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Lukas Sattelmair bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Vladimir Oracko von Beginn an. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an
den Tisch. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Niklas Popp gegen Lennox Hawranek, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Lennox Hawranek jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte noch mit 11:9, 12:10, 6:11, 6:11, 7:11. Mit dem Sieg im letzten Einzel konnte der TV 1908
Wersau weitere Ergebniskosmetik betreiben und den 4. Zähler des Tages auf der Habenseite
erzielen. Die Niederlage der Mannschaft konnte damit jedoch nicht mehr korrigiert werden.

Durch diesen Sieg hat der TV 1858 Beerfelden II nun einen Saison-Sieg, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TV 1908 Wersau nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 0:2 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC Langen-Brombach (TV 1858
Beerfelden II) bzw. gegen den TSV 1875 Höchst II (TV 1908 Wersau).

 Statistik:
 TV 1858 Beerfelden II

Doppel: Schiefner / Beyer 1:0, Sattelmair / Popp 1:0 
Einzel: N. Schiefner 2:0, T. Beyer 1:1, L. Sattelmair 1:1, N. Popp 0:2 

 TV 1908 Wersau
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Doppel: Wegmann / Hawranek 0:1, Gábor / Oracko 0:1 
Einzel: N. Wegmann 1:1, S. Gábor 0:2, L. Hawranek 1:1, V. Oracko 2:0


